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b. Einluuf und Gerinne fün dus Hropfrad .

Die Anordnung eines Gerinnes für ein Kropfrad richtet sich nach

der Beschaffenheit der Wasserstände im Zufluss - und im Abflusskanal

und nach den Anforderungen , welche an das Rad gestellt werden .

Jene Wasserstände können unveränderlich oder sie können verän -

derlich sein , und von dem Rade kann entweder ein möglichst günstiger

Effekt oder mit Verzichtung auf denselben ein schneller Gang , mithin

eine gewisse Umfangsgeschwindigkeit gefordert werden . Die Construe -

tionen des Gerinnes unterscheiden sich in den vier verschiedenen Fällen

nur in der Bestimmung der Lage einzelner Punkte ; es ist daher àu -

nüchst nur nothwendig , einen speciellen Fall im Detail zu behandeln ,

indem sich die übrigen Fälle leicht auf diesen einen Fall zurückführen lassen .

Betrachten wir zuerst den Fall , wenn die Wasserstände in den

beiden Kanälen unveränderlich sind , und wenn ein möglichst günstiger

Nutzeffekt verlangt wird . Das Verfahren ist dann folgendes :

Man verzeichne Fig . 46 mit dem Halbmesser R und R ＋ 0015ů

den äusseren Umkreis des Rades und die innere Krümmung B C des

Gerinnes , ziehe den vertikalen Halbmesser OC , mache CF Æν V/]ꝓ a ,

FK HIund ziche die Horizontallinie p Fꝗqꝗ und munk , so sind diese

die Wasserstände in den beiden Kanälen , Damit der Wasserstand über

dem Scheitel A des Einlaufs nicht zu klein wird , nehme man den

Punkt B, in welchem der Einlauf der Krümmung des Gerinnes be -

gegnet , in einer Tiefe von 0˙46 unter der Oberfläche mn an , s0 dass
das Wasser bei B mit einer Geschwindigkeit von 3Zu ankommt , ziehe

den Radius B0O und messe den Winkeel B00 Æ◻ . Der Einlauf AB

richtet sich nun nach dem Werthe von 5. Ist gleich oder kleiner als 45 “,

50 construire man die Parabel A B so , dass sie das Gerinne in dem

Punkte B berührt , in welchem Falle der Winkel § gleich 0 und der

Winkel „ — o gleich wird . Ist hingegen 3 grösser als 45 , So nehme

man den Winkel „ — ö , den die 2um Punkte B der Parabel gehörige
0 Q2

Tangente mit dem Horizont bildet , gleich 45“ an . Zur Bestimmung der

Position des Scheitels A der Parabel hat man allgemein :

BD ν I B sin . 2 ( / — 0 )

AD MB sin . 2 ( / — 0)

Wenn die Parabel hei B tangiren soll , ist à 0 und dann wird

BDB MB sin . 27

DMB sin . 2A
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Wenn „ 45 ist , wird wegen 7 § ＋ 450

BD MB O0. 469

ADb EMB = O0˙239

Die Position des Scheitels der Parabel und die vollständige Con -

struktion derselben kann auch auf folgende Art graphisch bewerk⸗

stelligt werden .

Man verzeichne Fig . ( 47 ) den Winkel gBD , welchen die zu dem

punkte B der Parabel gehörige Tangente mit dem Horizont bpilden Soll :

2

mache gB BM , 5 = , messe den Abstand gi und trage ihn
2g

8

von B nach Kk auf , 80 ist kI1 DA . Hierauf construire man den

Winkel gBh DBg , mache Bh ν BM , so ist hr B D. Trägt

män also hr von B nach D auf , und k1 von nach A , S0 hat man

den Scheitel der Parabel . Um einzelne Punkte der Parabel zu finden ,

verzeichne man das Rechteck A DBo , meile oA in mehrere , z. B. in

vier , und o B in eben S80 viele gleiche Theile , verhinde die Punkte

1 . 2 . 3 mit A und ziehe durch I. , II . , II . Parallellinien mit AD , 50

sind mi m mz die gesuchten Punlte . Um die

sprechenden Krümmungshalbmesser und Mittelpunkte zu finden , mache

diesen Punkten ent -

man die Entfernung

17 — 20 27 — 3⁰ 3 D 4 2An

verbinde mi mit 1 “ , ma mit 2 “ mz mit 2 “ , B mit 4 “ , Sso schneiden

sich diese Linien in den Punkten IV. “ III .“ II I“, aus welchen die Kreis -

bögen Bmz , ma ma , ma mi , m . A beschrieben werden müssen .

Ist die Parabel A B verzeichnet , so setze man sie noch etwas über

A fort , und ziehe an diese Fortsetzung unten einen Winkel von un -

gefähr 200 eine Tangente , bis an den Boden des Zuleitungskanales .

Dem Schützen gebe man gegen den Horizont eine Neigung von 605.

und nehme seine Entfernung von dem Rade so an , dass derselbe , wenn

er niedergelassen wird , den Einlauf im Scheitel 4 oder etwas unter -

halb berührt .

Der dem Zuleitungskanal zugewendeten Fläche des Schützen gebe

mäün eine für die Leitung des Wassers zweckmässige Krümmung ; ins -

besondere in der Nähe der untern Kante .

Sind die Wasserstände in den beiden Kanälen unveränderlich , und

soll das Rad einen schnelleren Gang erhalten , so nehme man den

833 — v
Punkt B in einer Tiefe 4 . 4

unter der Oberfläche min an, ; und ver -
*

——
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fahre übrigens bei der Construktion des Gerinnes wie im vorhergehen -
den Falle .

Sind die Wasserstände veränderlich , so nehme man den Punkt C, Fig ( 46 )
in einer Tiefe /àua unter dem mittleren Wasserstand im unteren Kanale ,

2
und den Punkt B in einer Tiefe 4 .

T
unter dem niedrigsten

D
Wasserstand des oberen Kanales an , und verfahre im Uebrigen bei der

Construktion des Gerinnes wie im ersten Falle .

c. Gerinne und EKinlauf bei dem Leberfullrade .

Zur Bestimmung der Breite b des Rades ist schon früher Seite ( 168 )
eine Regel angegeben worden . Die Breite b, des Einlaufes nimmt

man immer etwas breiter an , als die des Rades , und zwar um O' In ,

es ist daher :

b1 Æ◻= bh — 01n

Aus der Breite des Einlaufes und aus der Wassermenge O, welche

Pp 1 “ dem Rade zufliessen soll , ergibt sich nun zunächst die Dicke t

der Wasserschichte über dem Scheitel des Ueberfalles . Es ist nämlich

nach der bekannten Formel für die Wassermenge bei Veberfällen

t 2 ( 2 2 5( 00 - 42b . 7g

Diesen Werth vonſt kann man auch aus der Tabelle ( III ) entneh -

men , wenn man die Wassermenge berechnet , welche über jeden
1

Metre Breite des Veberfalles abſliessen soll , und für diese Wassermenge
die entsprechende Dicke der Schichten aufsucht .

Zur Leitung des Wassers ist es gut , wenn man die obere Kante

des beweglichen Schützens mit einer Leitfläche versieht , und diese nach

der Parabel A B, Fig . ( 48 ) krümmt , welche die bei A mit der Ge -

schwindigkeit VIgt nach horizontaler Richtung austrétenden Wasser -

cheilchen beschreiben . Um diese Parabel zu construiren , muss zunächst

die Frage beantwortet werden , in welcher Entfernung von dem Umfangs -
kreis des Rades der Scheitel A angenommen werden soll . Wird dieser

Punkt dem Rade genähert , und 2. B. nach A, verlegt , so fällt der Punkt

B. , in welchem die Parabel dem Umfang des Rades begegnet , höher

hinauf , das Stossgefälle wird dadurch kleiner , aber der Winkel , unter

welchem der Strahl dem Umfang des Rades begegnet , wird grösser .
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